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 158/168 1648 Dezember 23.1 

Notizen von Beat II. Zurlauben betreffend verschiedene Geschäfte 

  B Der Verfasser2 notiert in Stichworten verschiedene Geschäfte.3 Er erwähnt eine 

«relation» von Luzern  sowie eine Bitte von Doktor Pflaumern 4 und hält fest, 

dass die Ratssitzung gehalten wird, weil vor der Gemeindeve rsammlung noch 

einiges zu beratschlagen ist.5 Wegen der Vollendung der Strasse in Richtung 

Sihlbrücke soll vielleicht die Amtszeit des Baumeisters verlängert werden. Die 

Einschreibung der Jahrzeiten betreffend soll eine «distinction» gemacht 

werden, besonders bei der Kirche Sankt Oswald soll Acht gegeben werden, dass 

der Priester bei Jahrzeittagen seinen Anteil erhält. Der junge Eschmann6 und 

der Sohn 7 des verstorbenen Küfers haben das Patrimonium begehrt. Im 

Zusammenhang mit dem Seckelmeisteramt sind einige Geld - und 

Zinsangelegenheiten zu regeln. Der Verfasser überlegt sich, wie er sich im 

Handel mit Schneider verhalten soll. Er hält fest, dass der «nuwen jars tag» 8 auf 

den ersten Sonntag festgelegt ist, ausserdem erwähnt er  den Verkauf des 

neuen Hauses in Steinhausen ins Zürichbiet. 

 
1  Im Original «mitwuchen vor wiehnacht 1648». 
2  Beat II. Zurlauben. Identifikation anhand von Schriftvergleich.  
3  Teilweise wurden diese an der Sitzung des Rats der Stadt Zug vom 23.12.1648 

verhandelt, vgl. das Ratsprotokoll, BüA Zug A  39-26/2 f. 231 v. 
4  Johann Heinrich von Pflaumern. 
5  Die Weihnachtsgemeinde fand jeweils am 27. Dezember statt. Die hier thematisierte 

Stadtratssitzung fand ausserhalb des samstäglichen Sitzungsrhythmus statt.  
6  Kaspar Eschmann. Name anhand des Ratsprotokolls ermittelt, vgl. BüA Zug A  39-

26/2 f. 231 v. 
7  Oswald Frickart. Name anhand des Ratsprotokolls ermittelt, vgl. BüA Zug A  39-

26/2 f. 231 v. 
8  Siehe Zurlaubiana AH 158/169, die Fortsetzung des Dokuments. 
 
AH 158, Bl. 235 r. 


